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KONZERT 
Mit welchen musikali­
schen Leckerbissen 
das Budapest Festival 
Orchestra im Vaduzer 
Saal begeisterte. 2 6  

THEATER 
Welches TaK-Theater-
sttlck am 10. und U .  
Mai im'  Schaaner Rat­
haussaal «Über den 
Dingen» steht. 2 6  

T V - A B E N D  
Was es heute Mittwoch 
auf den diversen Fern­
sehkanälen Spannendes 
und Unterhaltendes zu 
sehen gibt. 2 7  

VOTUM 
Wann in Italien laut 
Ministerpräsident Ber­
lusconi Wahlen statt­
finden sollen und was 
er fordert. 2 8  

SSINEWS i Internationales Musikfestival 
Theater, das überrascht 
MELS - Ein Auftritt der Zürcher Theater­
schule Comart im Alten Kino in Mels jeweils 
im Frühling hat bereits Tradition. Heute 
Mittwoch, den 27. April zeigt die Abschluss­
klasse drei bewegte (und bewegende) Stücke. 
«Impressionen» - so nennen sich drei Kurz­

choreographien zum Auftakt eines Comart-
Abends, der wieder voller Überraschungen 
sein wird. Da sind einmal die sieben Men­
schen, verspielte Vbgel, die dem Festen frö­
nen. Was aber hat das Schicksal mit ihnen 
vor, geht es auf- oder abwärts? «Alice im 
Wunderland» diente als Vorlage für das 
zweite Stück. Schachbrettartig haben die Fi­
guren ihre Positionen eingenommen -
Schwarz gegenüber Weiss, Raum gegenüber 
Zeit. Die Regie spannt die Fäden, platziert 
die Läufer und weiss sie im richtigen Mo­
ment zu bewegen. Spielzug um Spielzug 
wird das Absurde konkret und das Phantasti­
sche komisch. Schliesslich heisst es «Ach­
tung fertig los!» Die Diplom-Studentinnen 
und -Studenten begeben sich aufs Glatteis der 
Live-Improvisation. Das Publikum gibt die 
Titel und Themen vor. Die Komik ergibt sich 
aus der Situation, jeder Abend gestaltet sich 
anders. 

Die von Albi Brunner geleitete Theater­
schule Comart in Zürich ist ein schier uner­
schöpfliches Reservoir von Schauspielerin­
nen und Schauspielern, die' im komischen 
Fach ihren Weg machen - häufig in der 
Kleinkunstszene wie etwas Anna-Katharina 
Rickert, die derzeit im Kabarett-Duo «schön 
& gut» landauf, landab unterwegs ist. Nebst 
dem Bewegungsschauspiel legt Brunner in 
seiner Ausbildung am meisten Wert auf das, 
was die Menschen zum Lachen bringt. «Der 
Clown ist däs tiefste Geheimnis des Theaters 
Uberhaupt», ist der Comart-Leiter überzeugt. 
Jedenfalls verspricht auch die jüngste Tour­
nee der Theaterschule wieder einen Abend 
voller Überraschungen mit hoffnungsvollem 
Nachwuchs. Beginn im Alten Kino Mels ist 
heute Mittwoch um 20.15 Uhr. (PD) 

Hirn-Ehrenpreise für Uv 
Ullmenn und Robert Redford 
PRAG - Die norwegische Schauspielerin 
Liv Ullmann («Szenen einer Ehe») und US-
Filmstar Robert Redford («The Horse 
Whisperer») erhalten Anfang Juli den Spe­
zialpreis des Filmfestivals von Karlovy 
Vary (Karlsbad). Die 66-jährige Ullmann 
und der 67-jährige Redford werden die Eh­
rung fUr ihr Lebenswerk persönlich in dem 
westböhmischen Kurort entgegennehmen, 
teilten die Veranstalter am Dienstag in Prag 
mit. Die 40. Ausgabe des weltweit kleinsten 
Festivals der A-Kategorie dauert vom 1. bis 
9. Juli. (sda) 
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Anlass. Wir haben uns mit d m  
Organisatoren Bmar Gangl und 
Kurt Osttfhl Uber das musikali-
sdtfl Gressaraignis unterhalten. 

»UnwUWIw 

Die Ligita stehen vor der TUr. 
Haben sich dieses Jahr wieder 
ähnlich viele Studenten angemel­
det wie letztes Jahr? 

Elmar  Gangl: Aktuell haben 
sich im gleichen Zeitraum wie letz­
tes Jahr mehr Gitarristinnen und 
Gitarristen zu den Ligita angemel­
det. Besonders erfreulich ist auch 
die Tatsache, dass Anmeldungen 
aus ganz Europa, Asien und Nord­
amerika darunter sind - die Ligita 
haben also ihre Position unter den 
Festivals für Gitarre ganz klar welt­
weit gefunden. 

Alvaro Pierri fungiert heuer erst­
mals als künstlerischer Berater 
der Ligita. Was bedeutet das für 
die Ligita? 

Kurt Gstöhl: Das ist ein absolu­
ter Glücksfall! Und eine grosse Eh­
re für uns, dass sich einer der zur 
Zeit wichtigsten und interessantes­
ten Vertreter der klassischen Gitar­
re für die Ligita einsetzt. Natürlich 
ist er auch von unserer Organisa­
tion und dem Ambiente angetan. 

Elmar Gangl: Alvaro Pierri war 
j a  schon einige Male bei uns zu 
Gast. Er hat viele Ideen für ein Gi­
tarrenfestival und die werden in Zu­
kunft in die Ligita eingebaut. Wir 
freuen uns natürlich sehr, dass er  
sein Wissen und seine Erfahrung 
den Ligita zur Verfügung stellt! 

An den Ligita werden Konzerte 
in den Sparten Klassik, Flamen-
co und Jazz angeboten, Kurse 
hingegen nur in Klassik und Fla-
menco. Warum diese Selbstbe­

schränkung in Sachen Jazz? 
Elmar Gangl: Als wir 1993 die 

Ligita erstmals organisierten, wa­
ren wir eine Veranstaltung um und 
für die klassische Gitarre. Nach ein 
paar Jahren hat Flamenco bei uns 
Einzug gehalten - und dies so er­
folgreich, dass dies andere Veran­
stalter kopierten. Jazz und Tango 
wurden übrigens auch schon prä­
sentiert. 

Kurt Gstöhl: Man darf nicht 
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vergessen, dass wir ein Gitarrenfes­
tival sind. Und das eigentlich für 
die klassische oder zumindest die 
akustische Gitarre. Aber falls genü­
gend interessierte Jazz-Gitarristen 

da sind, können wir uns auch einen 
Kurs vorstellen. 

Wo steht die Ligita eigentlich 
international gesehen? 

Elmar Gangl: Was die Gitar­
renszene angeht, zählen wir in Eu­
ropa zu den Top 5. Und wie die An­
meldungen zeigen, haben wir welt­
weit einen guten Ruf, dem die 
Interessierten folgen. 

Kur t  Gstöhl: Die Tatsache, dass 
wir in einer Woche die besten klas­
sischen Gitarristen für Konzerte 
und Kurse eingeladen haben, 
spricht sicher für uns. Auf jeden 
Fall erhalten wir viel mehr Bewer­
bungen, als wir berücksichtigen 
können. 

Elmar Gangl: Und mit dem 
diesjährigen Gewinn eines Gram­
my durch David Russell ist einmal 
mehr bewiesen, dass die Gitarre 
kein «Nischeninstrument» mehr ist. 

Auf welche Konzerte freuen Sie 
sich ganz besonders? Was sind 
Ihrer Meinung nach besondere 
Höhepunkte der Ligita 2005? 

Kurt Gstöhl: Ich bin sicher, dass 
wir nur Höhepunkte erleben wer­
den! Speziell sind natürlich Künst­
ler, die das erste Mal an den Ligita 
gastieren. 

Elmar Gangl: Bei mir ist es  
auch so, dass ich mich wirklich auf 
alle Konzerte freue! Eigentlich 
muss ich wirklich alle Konzert­
abende als Höhepunkt nennen, 
denn sonst hätten wir die Künstler 
j a  nicht zu den Ligita eingeladen. 

Die Ligita-Konzerte sind regel­
mässig ausverkauft Wie kommt 
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der Musikfreund zu Karten? 
Elmar Gangl: Die Karten für die 

einzelnen Konzerte sind an der 
Abendkasse erhältlich, über einen 
Kartenvorverkauf verhandeln wir 
noch. Aber Eile ist angesagt, die 
Abo-Karten sind erstens limitiert 
und zweitens läuft die Aktion nur 
noch bis Ende April 2005! 

Die 13. Liechtensteiner Gitarren-
tage finden vom 2. bis 9. Juli 2005 
im Liechtensteiner Unterland statt. 
Informationen, Termine, Konzert­
programme und vieles mehr sind 
auf der Homepage  www.ligita.li zu 
finden. 
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